
ÖKO-TEST  prüft  weiße
Wandfarben:  Zwei  Produkte
fallen deutlich durch
geschrieben von Redakteur | Juli 30, 2026

15 von 19 Wandfarben erhalten
die  Bestnote.  Zwei  Produkte
enthalten  ein
Konservierungsmittel  mit
allergieauslösendem Potenzial
Für  die  aktuelle  Untersuchung  hat  ÖKO-TEST  19  weiße
Dispersionsfarben  analysiert.  Das  Ergebnis  fällt  insgesamt
erfreulich aus: 15 Produkte erhalten die Bestnote „sehr gut“.
Gegenüber  früheren  Untersuchungen  ist  das  ein  deutlicher
Fortschritt. Während vor rund zehn Jahren viele Wandfarben
noch  problematische  Konservierungsmittel  enthielten,
verzichten heute zahlreiche Hersteller auf diese Stoffe.

Gerade für Räume, in denen Kinder viel Zeit verbringen – etwa
Kinderzimmer,  Gruppenräume  in  Kindertageseinrichtungen  oder
Klassenräume  –,  ist  diese  Entwicklung  von  Bedeutung.

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/oeko-test-prueft-weisse-wandfarben-zwei-produkte-fallen-deutlich-durch/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/oeko-test-prueft-weisse-wandfarben-zwei-produkte-fallen-deutlich-durch/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/oeko-test-prueft-weisse-wandfarben-zwei-produkte-fallen-deutlich-durch/


Schließlich verbringen Kinder dort täglich viele Stunden.

Zwei  Produkte  schneiden  nur
„ausreichend“ ab
Lediglich  zwei  der  getesteten  Wandfarben  erhalten  im
Gesamtergebnis die Note „ausreichend“. Nach Angaben von ÖKO-
TEST  wurde  in  beiden  Produkten  das  Konservierungsmittel
Benzisothiazolinon (BIT) nachgewiesen.

Dabei  handelt  es  sich  um  einen  Stoff  aus  der  Gruppe  der
Isothiazolinone. Diese Konservierungsmittel stehen seit Jahren
im  Fokus  von  Fachleuten,  weil  sie  allergische  Reaktionen
auslösen können. Nach Angaben des Umweltbundesamtes gibt es
Hinweise darauf, dass bei bereits sensibilisierten Menschen in
seltenen Fällen sogar der Aufenthalt in frisch gestrichenen
Räumen  ausreichen  kann,  um  eine  allergische  Reaktion
hervorzurufen.

Besonders bemerkenswert: Zu den beiden Schlusslichtern zählt
ausgerechnet  die  teuerste  Wandfarbe  im  gesamten  Test
Plantodecor  Nr.  524  vom  Naturfarben-Spezialisten  Auro.
Betroffen ist auch Einfach Schöner Farbwelten Profiweiss

Preis  ist  kein  verlässlicher
Qualitätsmaßstab
Viele Verbraucherinnen und Verbraucher gehen davon aus, dass
hochwertige  oder  besonders  teure  Produkte  automatisch  auch
gesundheitlich unbedenklicher sind. Der aktuelle Test zeigt
jedoch, dass diese Rechnung nicht immer aufgeht. Ein hoher
Preis ist kein Garant für bessere Inhaltsstoffe.

Wer eine Wandfarbe auswählt, sollte deshalb nicht nur auf
Werbeversprechen  oder  den  Preis  achten,  sondern  auch
unabhängige  Testergebnisse  berücksichtigen.



Worauf  Familien  und  Einrichtungen
achten sollten
Beim Streichen von Kinderzimmern sowie von Räumen in Kitas und
Schulen empfiehlt es sich, möglichst konservierungsmittelfreie
Wandfarben zu verwenden. Nach dem Anstrich sollten die Räume
gründlich gelüftet werden, bevor Kinder sie wieder regelmäßig
nutzen.

Der aktuelle Test macht deutlich, dass Verbraucherinnen und
Verbraucher  heute  eine  große  Auswahl  gesundheitlich
empfehlenswerter Produkte finden. Gleichzeitig zeigt er aber
auch, wie wichtig ein genauer Blick auf die Inhaltsstoffe
bleibt – selbst bei hochpreisigen Wandfarben.

Quelle: Pressemitteilung von ÖKO-TEST vom 30. Juli 2026 zum
Wandfarben-Test  (Ausgabe  August  2026);  Hinweise  des
Umweltbundesamtes  zu  Isothiazolinonen.


